
 Nummer: 107/2012 
 den 11.Sept.2012 
 
 
Mitglieder des Kreistags 
      
des Landkreises Esslingen 
 
 

 Öffentlich  KT       
 Nichtöffentlich  VFA       
 Nichtöffentlich bis zum  ATU       

  Abschluss der Vorberatung  ATU/BA       
     SOA       
     KSA 27. Sept. 2012 
     JHA       
 
 
Betreff: Schule für Kranke am Klinikum Esslingen           
 
Anlagen: 1) Planunterlagen 

2) Raumprogramm für die Schule für Kranke 
 
 
Verfahrensgang:  Einbringung zur späteren Beratung 
     Vorberatung für den Kreistag 
     Abschließender Beschluss im Ausschuss 
 
BESCHLUSSANTRAG: 
 
1. Von den Plänen des Architekturbüros Frank Reutter in Wernau wird Kenntnis 

genommen. Dem Raumprogramm wird zugestimmt. 
 
2. Der Landkreis als Schulträger der Schule für Kranke in längerer Kranken-

hausbehandlung trägt die anteiligen Baukosten für die Räume der Schule für 
Kranke.  

 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Klinikum Esslingen/der Stadt Esslin-

gen eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über den Bau und Betrieb der 
Schule für Kranke am Klinikum Esslingen und einen Erbbaurechtsvertrag ab-
zuschließen. 

 
Vorstehende Ziffern 1 - 3 stehen unter dem Vorbehalt, dass sich aus dem  
Gutachten zur Klinikstruktur im Landkreis Esslingen kein alternativer Standort 
für die Schule für Kranke ergibt. 

  Sitzungsvorlage 
 

Landkreis
Esslingen
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Auswirkungen auf den Haushalt:
 
Im Haushaltsplanentwurf 2013, Teilhaushalt 2, Finanzhaushalt, Produktgruppe 
1124 sind bei der Maßnahme „Neubau Schule für Kranke am Klinikum ES“ in 
den Haushaltsjahren 2013 bis 2015 Auszahlungen von insgesamt 2.390.000 
EUR (Preisbasis 2009) veranschlagt. Davon sind 390.000 EUR im Haushaltsjahr 
2013 zahlungswirksam. In den Jahren 2014 und 2015 sind Landeszuweisungen 
in Höhe von insgesamt 463.000 EUR veranschlagt. 
 
Sachdarstellung:
 
1. Allgemeines / Ausgangssituation 
 Die „Schule für Kranke in längerer Krankenhausbehandlung“ (nachstehend 

„Schule“) ist eine Sonderschule, die Schülerinnen und Schüler aus allen 
Schularten durch Unterricht an den Kliniken fördert. Ziel ist insbesondere die 
schulische Wiedereingliederung nach krankheitsbedingter Unterbrechung des 
Schulbesuchs, die Koordination von geeigneten Fördermaßnahmen für Kinder 
und Jugendliche und die Unterstützung von Schulen bei der Förderung von 
Schülerinnen und Schülern mit krankheitsbedingten besonderem Förderungs-
bedarf. Der Landkreis ist Schulträger. Die Schule ist organisatorisch an das  
Sonderschulzentrum Rohräcker angegliedert. An der Filderklinik in Bonlanden 
werden ca. 25 bis 30 und am Klinikum Esslingen weitere 25 bis 30 Kinder und 
Jugendliche jeweils in den Räumen der Kliniken unterrichtet. 

 
2. Anlass 
 Am Klinikum Esslingen wird bzw. wurde auf der Grundlage einer Entschei-

dung des Landeskrankenhaus-Ausschusses eine Kinder- und Jugendpsychi-
atrie eingerichtet. Hier sind neben 6 Plätzen in der Tagesklinik weitere 24 sta-
tionäre Plätze geplant. Bau und Inbetriebnahme sind für 2013/2014 vorgese-
hen. Für die Beschulung der Kinder und Jugendlichen besteht zusätzlicher 
Raumbedarf. Bei den Planungen des Klinikums wird von 60 neuen Schulplät-
zen als bedarfnotwendig ausgegangen.  

 
3. Schulraumplanung 
 Das Klinikum plant den Bau der Schule in Form einer Aufstockung in Holz-

ständerbauweise auf dem Gebäude 17. Die Gesamtfläche beträgt ca. 933 m². 
Die Planung wird in der Sitzung erläutert.  

 
4. Schulbauförderung 
 Nach den Schulbauförderrichtlinien kann nur der Landkreis als Schulträger ei-

nen Landeszuschuss für den Schulausbau erhalten. Mit Erlass vom 
16.03.2012 hat das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport dem Raumpro-
gramm für den Neubau der Schule mit einer Programmfläche von 508 bis  

 514 m2  zugestimmt. Die dort beschriebenen Flächen können einer Förderung 
der Neubaumaßnahme zugrunde gelegt werden. Die Förderung beträgt  
ca. 463.000,-- EUR. Hinzu kommt ein Zuschlag für auswärtige Schüler. Das 
Ministerium weist darauf hin, dass die Förderung von Schulbaumaßnahmen 
durch das Land grundsätzlich die Identität von Schulträger, Gebäudeeigentü-
mer und Zuschussempfänger voraussetzt. In vorliegendem Fall sieht das Mi-
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nisterium die Möglichkeit der Förderung dann, wenn dem Landkreis ein Erb-
baurecht an dem Grundstück und Teileigentum an dem zu erstellenden Ge-
bäudeteil auf dem Areal des Klinikums eingeräumt wird.  

 
5. Schule und Krankenhaus in unterschiedlicher Trägerschaft 
 Beim Auseinanderfallen der Trägerschaft der Schule und des Krankenhauses 

gibt es innerhalb Baden-Württembergs keine einheitliche Praxis. Es finden 
sich sowohl Regelungen über öffentlich-rechtliche Vereinbarungen, Lösungen 
über Erbbaurecht, Übernahme sämtlicher Kosten durch das Klinikum bis hin 
zur Übertragung der Schulträgerschaft samt des Unterrichtspersonals auf ei-
nen Dritten (z. B. Bruderhaus Diakonie in Göppingen). 

 Nach Auffassung der Verwaltung bedarf es für die neu zu schaffenden Schul-
räume einer klaren eigentumsrechtlichen Zuordnung einerseits und anderer-
seits einer dauerhaften und unkomplizierten Regelung der Betriebskosten. 
Dies ist zwar prinzipiell möglich, bedarf jedoch umfänglicher und detaillierter 
Vertragswerke. Die Verwaltung hat deshalb der Stadt die Übernahme der 
Schulträgerschaft angeboten. Dies sollte selbstverständlich durch einen für 
beide Seiten akzeptablen Finanzierungsrahmen begleitet werden. Die Stadt 
hat hierzu erklärt, dass Gespräche über die zukünftige Regelung der Schul-
trägerschaft erst nach Abschluss der Baumaßnahme aufgenommen werden 
sollten. Dies bedeutet, dass das Engagement des Landkreises auf dem Areal 
des Klinikums, wie vom Kultusministerium vorgegeben, über ein Erbbaurecht 
und Teileigentum an dem zu erstellenden Gebäudeteil abgesichert werden 
muss. 

 
6. Weitere Schritte 
 Die Verwaltung wird auf der Grundlage der Planung des Architekturbüros 

Reutter einen förmlichen Antrag auf Förderung nach den Schulbauförderricht-
linien einreichen. Ferner ist in den nächsten Wochen mit dem Klinikum/der 
Stadt Esslingen abzustimmen: 
 
- Teilungserklärung und Teileigentum 
- Erbbaurecht 
- Regelung der Bauträgerschaft (baut Klinik im Auftrag des Landkreises mit 
einem vorgegebenen Kostenrahmen? Baut Landkreis selbst nach den Plä-
nen des Architekturbüros Reutter?) 

- Regelung der Betriebskosten, alternativ Regelung zur Übernahme der Schul-
trägerschaft. 

  
 Der vorläufige Kostenrahmen (Preisbasis 2009) mit 2,39 Mio. EUR brutto, 

wurde auf 2,70 Mio. EUR (Preisbasis 2012) aktualisiert. Hinzu kommen die 
noch zu ermittelnden Kosten für schulspezifische Einbauten, Möblierung, 
EDV-Ausstattung, Lehr- und Lernmittel.  
 
 
 
 

Heinz Eininger 
Landrat 
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